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TENNIS
ATP-Turnier in Barcelona,
Achtelfinale Rafael Nadal (Spa-
nien/TV/1) - Christophe Rochus
(Belgien) 6:2, 6:0, David Ferrer
(Spanien/4) - Potito Starace (Ita-
lien) 4:6, 7:5, 6:2, Tommy Ro-
bredo (Spanien/6) - Igor Andre-
jew (Russland/12) 4:6, 6:2,
6:3, 6:2, Radek Stepanek
(Tschechien/9) - Stanislas Waw-
rinka (Schweiz/8) 6:4, 1:6, 7:5,
David Nalbandian (Argenti-
nien/7) - Nicolas Almagro (Spa-
nien/10) 6:3, 6:4.

BASKETBALL
Nordamerikanische Profiliga
NBA, Playoff-Achtelfinale (vier
Siege nötig) Orlando Magic - Phi-
ladelphia 76ers 96:87 (Playoff-
Stand 1:1), Atlanta Hawks -
Miami Heat 93:108 (1:1), Den-
ver Nuggets - New Orleans Hor-
nets 108:93 (2:0).

Sebastian Vettel steht im
Mittelpunkt des Interes-
ses beim vierten Lauf
der Formel-1-WM in
Bahrain. Der Mercedes-
Betriebsrat forderte den
Ausstieg aus dem Motor-
rennsport.

MANAMA/SID/DPA – 35 Grad
Celsius im Schatten und null
Chancen auf Regen in der
Wüste – trotzdem will China-
Sieger Sebastian Vettel in Bah-
rain auf der Überholspur
Richtung Titel bleiben. Mit ei-
nem Tennismatch stimmte
sich der Red-Bull-Pilot vor
Ort auf die sengende Hitze
auf der von einem Sandmeer
umgebenen Piste ein. Der Auf-
steiger wird nach seiner Gala-
vorstellung inzwischen schon
von Mercedes und Ferrari um-
worben.

„Ich habe kein Problem
mit der Hitze. Genau so, wie
ich keines mit dem Regen
habe“, sagte Vettel vor dem
Großen Preis von Bahrain am
Sonntag (14 Uhr/RTL). In der
WM-Wertung hat Vettel als
Dritter elf Punkte Rückstand
auf Spitzenreiter Jenson But-
ton (Großbritannien) im
Brawn. Ein Sieg würde Vettel
zehn Punkte bringen – aller-
dings hat er seine beiden Er-
folge jeweils im Regen geholt.
„Regen wäre gut, aber da sind
die Chancen hier wohl nicht
so perfekt“, sagte der 21-Jäh-
rige.

Er verweist aber darauf,
dass sein Red Bull auch im
Trocknen höchst konkurrenz-
fähig sei: „Schließlich waren

wir zum Auftakt in Australien
vor meinem Aus Dritter und
haben in China die Pole-Posi-
tion geholt.“ Chefdesigner
Adrian Newey will zudem bis
zum Rennen in Monaco am
24. Mai einen Doppel-Diffu-

sor nach Brawn-Vorbild in
den Red Bull einbauen und
Vettels Fahrzeug so noch
schneller machen.

Spätestens seine Gala in
China hat Vettel zum begehr-
testen Piloten gemacht. Mer-

cedes-Sportchef Norbert
Haug machte dem Heppen-
heimer schon im Winter ein
Angebot und legt jetzt nach:
„Vettel besitzt enorme Intelli-
genz und viel Rennwitz – viel-
leicht kreuzen sich die Wege.
Er weiß, wir sind Weltmeister,
und er will es werden.“

Vettel ist auch bei Ferrari
ein Thema, wo er ab 2011 ein
Cockpit als Nachfolger von
Kimi Räikkönen (Finnland)
oder Felipe Massa (Brasilien)
bekommen könnte. Der Deut-
sche könnte dann ein Traum-
Duo mit dem zweimaligen
Weltmeister Fernando Alonso
(Spanien) bilden.

Weniger erfreulich für die
Formel 1 sind die Forderun-
gen des Betriebsrates von
Mercedes, aus dem Rennge-
schehen auszusteigen. Für
dessen Vorsitzenden Helmut
Lense hat die Formel in der
Belegschaft keine Akzeptanz.
Das müsse man zur Kenntnis
nehmen. Dies hätten die Be-
schäftigten wiederholt deut-
lich gemacht.

Diese Diskussionen seien
verständlich, äußerte BMW-Pi-
lot Nick Heidfeld. Allerdings
dürfe nicht vergessen wer-
den, dass Mercedes das Geld
nicht verbrenne. „Es ist finan-
ziell sinnvoll und ein Vorteil
für die Marke durch die welt-
weite Vermarktung“, erklärte
Heidfeld.

ERGEBNISSE

Der Sieg in Schanghai hat bei Sebastian Vettel Appetit auf ei-

nen Erfolg in Bahrain aufkommen lassen. BILD: DPA

DÜSSELDORF/DPA – Dem deut-
schen Handball droht eine
Doping-Affäre. „Wir wissen
von einer positiven A-Probe
im Bundesliga-Bereich. Die
Schritte sind auf den Weg ge-
bracht. Die Schreiben an Ver-
ein und Spieler wurden ver-
schickt“, sagte Andreas Thiel,
Mitglied der Anti-Doping-
Kommission des Deutschen
Handballbundes (DHB), am
Donnerstag. Namen nannte
er jedoch nicht.

Laut Medienberichten soll
es sich um einen Spieler des
TBV Lemgo handeln, der posi-
tiv auf das verbotene Auf-
putschmittel Ephedrin getes-
tet wurde. Sollte auch die
B-Probe positiv ausfallen,
droht eine zweijährige Sperre.
Der Spieler ist bis zu einer
Entscheidung der Anti-Do-
ping-Kommission weiter ein-
setzbar.

Albrecht erholt sich
BERN – Der verunglückte
Schweizer Skirennfahrer Da-
niel Albrecht ist um eine
weitere Operation herumge-
kommen. Die Lunge des
Kombinations-Weltmeis-
ters, der lange im künstli-
chen Koma gelegen hatte,
hat sich aus eigener Kraft
erholt.

Fußballer erwischt
PALERMO – Der italienische
Fußball-Profi Moris Carroz-
zieri ist bei einer Doping-
kontrolle positiv auf Kokain
getestet worden. Dem Spie-
ler des Serie-A-Clubs FC Pa-
lermo droht nun eine zwei-
jährige Sperre, teilte das Na-
tionale Olympische Komi-
tee Italiens mit.

FRANKFURT/SID – Um die
Rückkehr unter die weltbes-
ten acht Tennis-Nationen im
Fed-Cup kämpfen die deut-
schen Frauen an diesem Wo-
chenende in Frankfurt. Dabei
muss sich die Mannschaft um
Bundestrainerin Barbara Ritt-
ner mit dem Team aus China
auseinandersetzen.

Nach dem ersten WTA-
Sieg von Sabine Lisicki am
vergangenen Wochenende in
Charleston ist die Trainerin et-
was optimistischer, dass es zu
einem Sieg reicht. Neben Lisi-
cki wird wohl Anna-Lena Grö-
nefeld aus Nordhorn in den
Einzeln eingesetzt werden.

„Es ist finanziell
sinnvoll und

ein Vorteil für
die Marke“

NICK HEIDFELD

Kühler Vettel heiß auf die Wüste
FORMEL 1 Heppenheimer rechnet sich auf trockenem Untergrund Chancen aus

Handball:
Positive
Dopingprobe

Tennisfrauen
optimistisch

NEUENBURG/FWA – Der Friesi-
sche Klootschießer Verband
(FKV) beendet am kommen-
den Wochenende im Kreisver-
band Friesische Wehde mit den
FKV-Meisterschaften die
Mannschaftswettbewerbe der
Saison 2008/2009. Am Sonn-
abend- und Sonntagnachmit-
tag werden auf jeweils zwei
Strecken in 19 Altersklassen die
neuen Titelträger auf höchster
Ebene ermittelt.

Wenngleich auch die Ost-
friesen mit 11:8-Erfolgen die
Nase vorne hatten, war die Ti-
telvergabe im vergangenen
Jahr eine ziemlich offene Ange-
legenheit. Ähnlich könnte es
dieses Jahr auf der Grenzstraße
und Fuhrenkampstraße lau-
fen.

Gleich sieben Mannschaf-
ten können ihre im Vorjahr er-
rungene FKV-Krone verteidi-
gen. Allen voran Halsbeks
Männer IV. Die Werfer um Jo-
hann zur Horst könnten gar
den vierten Titelgewinn in Fol-
ge feiern. In Männer II ist die-
ser Verein ebenfalls Titelvertei-
diger. Hinzu kommen Gießel-
horst/Hüllstede (Frauen IV),
Leerhafe (Männer III), Berum-
bur (Männer V), Holtgast
(männliche Jugend A) und
Torsholt (männliche Jugend
D), die im Endspurt erneut
nach Gold greifen.

In der männlichen Jugend A
und in Frauen IV kommt es so-
gar zu Neuauflagen im Wett-
streit um die Medaillen. Grab-
stede (Jugend A) und Neuwe-
steel (F IV) möchten sich gegen
Holtgast und Gießelhorst
/Hüllstede nur allzu gerne für
ihre Vorjahresniederlagen re-
vanchieren.

In der weiblichen Jugend B

Sieben Titelverteidiger am Start
FKV-Mannschaftsmeisterschaften in der Friesischen Wehde: 19 Klassen

Gute Leistungen bei den Landesmeisterschaften stimmen den
ostfriesischen Nachwuchs zuversichtlich. FOTO: BURMANN

möchte Ardorf die knappe 111-
Meter-Niederlage des Vorjah-
res mit einem Sieg gegen Tors-
holt vergessen lassen. Doch der
Titelgewinner aus Jugend C
scheint auch im B-Bereich be-
reits sehr eingespielt. 

Ein tolles Finale steht in der
männlichen Jugend A an. Titel-
verteidiger Holtgast trifft auf
Vizemeister Grabstede. Timo
Petznik, Christian Alberts und
Co. werden nichts unversucht
lassen, die Silbermedaille des
Vorjahres gegen das goldene
Edelmetall einzutauschen.
Doch wer sich in Ostfriesland
erneut durchsetzt, sollte kei-
nesfalls unterschätzt werden. 

In Männer V warten die er-

fahrenen Boßeler gleich mit ei-
nem Titelverteidiger auf. Ber-
umbur setzte sich erneut durch
und darf sich diesmal gegen
Grabstede austoben. In Frauen
IV kommt es noch dicker. Hier
treffen mit Gießelhorst/Hüll-
stede und Neuwesteel nicht
nur zwei Traditionsmann-
schaften aufeinander, sondern
es kommt zum neuerlichen Fi-
nale zwischen diesen beiden
Teams. Die Crew um Helga
Gerdes geht als Titelverteidiger
erneut leicht favorisiert ins
Rennen.

In Männer III wartet ein wei-
terer Titelverteidiger auf. Leer-
hafe musste vor zwei Jahren
noch Lehrgeld zahlen, feierte

jedoch im Vorjahr den ersten
Titelgewinn. Reitland setzte
sich auf Oldenburger Seite
durch. Ob es auch für die Kro-
ne des FKV reicht, bleibt abzu-
warten.

Delfshausen und Speken-
dorf treffen in Frauen III auf-
einander. Beide Mannschaften
kennen sich in diesem Metier
aus. In 2007 gewann Speken-
dorf den Titel im direkten Ver-
gleich glatt mit sechs Wurf. 

Nicht Schweinebrück, nicht
Middelsbur, sondern Brede-
horn und Schirumer-Leeg-
moor bestreiten das FKV-Fina-
le in Frauen II. Die Auricher
sind überregional bekannt für
ihre starke Nachwuchsarbeit,
betreten allerdings in dieser
Klasse absolut neues Terrain.
Die Mannschaft um Frauen-
wartin Elfriede Berends hat
sich jedoch bestens vorberei-
tet. Bredehorn dagegen möch-
te direkt vor der Haustür im ei-
genen Kreisverband auch die
letzte Hürde erfolgreich neh-
men.

Pfalzdorf tritt in Männer II
die Nachfolge von Dietrichsfeld
an. Der dreifache Titelträger
trifft auf Titelverteidiger Hals-
bek. Die Ammerländer setzten
bei ihrem Vorjahreserfolg im KV
Leer per Holzkugel die Akzente.
Während die Mannschaft um
Helmut Friedrichs gegen Ende
der Saison immer stärker agier-
te, bleibt fraglich in wieweit sich
die doch sehr kurze Saison auf
die Leistungen seitens der
Gastgeber auswirkt. Dieses Fi-
nale findet aufgrund gravieren-
der personeller Engpässe be-
reits am Sonnabend statt.

Die Siegerehrungen sind an
beiden Tagen für etwa 16.30
Uhr vorgesehen.

ESENS/TOB – Die schlimmste
Leistung der Saison lieferten
die Landesklassen-Handballer
des TuS Esens am vergangenen
Wochenende gegen die  SG
STV/VfL Wilhelmshaven ab. So
sieht es zumindest Abteilungs-
leiter Björn Ammermann. So-
mit ist gegen den VfL Rastede
am Sonnabend Wiedergutma-
chung angesagt. Anpfiff  der
Begegnung in Rastede ist um
16 Uhr.

Für Frank Behrend, Trainer
des TuS, galt es unter der Wo-
che, Motivationsaufbau für die
verbliebenen drei Punktspiele
zu betreiben. Denn der erste
Saisonsieg für die Bärenstädter
steht nach wie vor aus. Dazu

müssen sich die Esenser insbe-
sondere kämpferisch deutlich
steigern. „Die Mannschaft ist
zu einem Sieg fähig“, ist sich
Ammermann sicher.

Rastede gilt als Wundertüte
der Liga. Die Mannschaft des
VfL um Trainer Heiko Brötje hat
einen Umbruch hinter sich.
Viele junge Spieler wurden in
die Mannschaft integriert. Ent-
sprechend unkonstant sind die
erspielten Ergebnisse. Uner-
wartete Siege lösen eklatante
Niederlagen ab. 

Dem TuS werden beruflich
sowie gesundheitlich bedingt
sowohl Jürgen Kröger als auch
Lars Kahmann und Marco
Behrends beim schweren Aus-
wärtsspiel nicht zur Verfügung
stehen.

Rehabilitation ist
Ziel der Esenser
Handballer 

„Die Mannschaft ist zu
einem Sieg fähig“

BJÖRN AMMERMANN

Schiedsrichter
Freitag, 24. April

1. Kreisklasse
TuS Strudden II - SV Wittmund II (Jens Ger-
ken).

2. Kreisklasse B 9er
SV Ardorf II - TSV Jahn Carolinensiel II (Theo
Sorin); SV Fulkum II 9er - SV Werdum III (Frie-
drich Lenkering); SV Blomberg II - TSV Lan-
geoog (Erwin Fleßner).

2. Kreisklasse B 11er
TuS Holtriem II - FSV Westerholt (Johannes
Hoffrogge); Frisia Neuharlingersiel - SG Mull-
berg/Bentstreek II (Hermann Keemann).

Kreisliga B-Junioren Staffel 1
SV Wittmund II 9er - TV Neuenburg (Ullrich
Schierz).

Sonnabend, 25. April

Kreisliga A-Junioren
TuS Strudden - SG DJK / WSSV Wilhelms-
haven (Heinz Eiltz); BSC Burhafe - TuS Dan-
gastermoor I (Hans-Dieter Janssen). 

Bezirksliga I B-Junioren
SV Wittmund I - SV BW Borssum (Hermann
Keemann).

Kreisliga B-Junioren Staffel 1
SG Carolinensiel/Werdum - STV Voslapp I
(Eckhard Siebels); TuS Horsten I - SG San-
de/Gödens II 9er (Ullrich Schierz).

Bezirksliga I C-Junioren
BSC Burhafe - TuRa 07 Westrhauderfehn
(Ralf Arends).

Kreisliga C-Junioren
TuS Holtriem I - SG Wangerland I (Heiko
Uphoff); TuS Esens I - TuS Horsten I (Rewert
Schröder); TuS Strudden - SV Wittmund I
(Friedrich Lenkering).

Sonntag, 26. April

Kreisliga AUR / WTM
SV Werdum - Germ. Wiesmoor (Helge de
Buhr); Sandhorst - Hage (Christian Sanders).

1. Kreisklasse
SV Ochtersum - TuS Esens III (Heinz-Frie-
drich Schüler); SV Werdum II - TuS Leerha-
fe I (Udo Janssen); SV Ardorf I - TSV Caroli-
nensiel (Karl-Heinz Siebenich); SV Blomberg
I - SV Fulkum I (Heiko Uphoff).

1. Kreisklasse Friesland
SW Middelsfähr/M. - FC Zetel II (Uwe Riess).

2. Kreisklasse B 11er
TuS Holtriem II - TuS Leerhafe II (Jens Ger-
ken); TuS Horsten - TuS Strudden III (Theo
Soring).

Kreispokal Achtelfinale
TSV Langeoog - TuS Holtriem AH (Friedrich
Lenkering).

FUßBALL
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EISHOCKEY
WM in der Schweiz, Vorrunde,
Gruppe A
Ungarn - Weißrussland 1:3, Ka-
nada - Slowakei -:-.
1. Kanada 2 15:1 6
2. Weißrussland 3 6:8 5
3. Slowakei 2 5:5 4
4. Ungarn 3 4:16 0
Gruppe B
Russland - Schweiz 4:2, Frank-
reich - Deutschland -:-.
1. Russland 3 16:4 9
2. Schweiz 3 6:6 5
3. Deutschland 2 2:8 1
4. Frankreich 2 2:8 0
Gruppe C, diesen Mittwoch
Österreich - Lettland, Schweden
- USA.
1. USA 2 10:3 6
2. Schweden 2 9:4 4
3. Lettland 2 5:6 2
4. Österreich 2 2:13 0
Gruppe D, diesen Mittwoch
Dänemark - Norwegen, Finnland
- Tschechien.
1. Finnland 2 10:1 6
2. Tschechien 2 10:2 6
3. Norwegen 2 2:10 0
4. Dänemark 2 1:10 0

FUßBALL
EM-Qualfikation, Frauen, U 19
Deutschland - Irland 6:0 (4:0);
damit Deutschland für die End-
runde qualifiziert.

TENNIS
ATP-Turnier in Rom,
1. Runde Philipp Kohlschreiber
(Ausgburg) - Simone Bolelli (Ita-
lien) 4:6, 6:1, 6:0.
WTA-Turnier in Stuttgart,
1. Runde Jelena Dementjewa
(Russland/2) - Anna-Lena Gröne-
feld (Nordhorn) 6:4, 3:6, 6:3.

RADSPORT
Tour de Romandie, Prolog in Lau-
sanne (3,1 km) 1. Frantisek Ra-
bon (Tschechien) 3:44 Min., 2.
Sandy Casar (Frankreich) 0:02
Min. zurück, 3. Alejandro Val-
verde (Spanien) 0:03.

BASKETBALL
Bundesliga Baskets Bonn - Ti-
gers Tübingen 78:69.

ERGEBNISSE

Bayern-Manager Uli
Hoeneß warf den Nord-
clubs 1993 sogar Mau-
schelei vor. Den höchs-
ten Derby-Sieg landete
Werder 2004.

VON HEINZ FRICKE

BREMEN – Vorhang auf: An die-
sem Donnerstag (20.45 Uhr/
Sat 1) steigt der zweite Akt
des vierteiligen Fußball-
Schauspiels Werder Bremen
gegen Hamburger SV. Im We-
serstadion steht das Halbfi-
nal-Hinspiel im Uefa-Pokal
an. Dieses Duell reiht sich ein
in die lange Tradition der
Nordderbys. Hier ein Rück-
blick auf die denkwürdigsten
Bundesliga-Duelle der beiden
Rivalen.

13. Oktober 1963:
Der Tag des Pico Schütz

Der HSV hatte Uwe Seeler,
Werder sein Idol Pico Schütz.
Dieser hatte zwar nie ein Län-
derspiel bestritten, doch an
diesem Tag stach Pico seinen
alten Freund „uns Uwe“ aus.
Dreimal traf Schütz, Seeler
nur einmal. Zum Schluss
hieß es 4:2 für die Bremer, die
damit eine stattliche Serie
starteten: In alten Oberligazei-
ten fast immer Verlierer im
Duell mit den „Rothosen“, be-
gannen sie mit diesem Sieg
eine Erfolgsserie, die der HSV
erst neun Spiele später mit
dem 4:1 im Volksparkstadion
brechen konnte.

13. Februar 1965:
Ein Schritt zum Titel

Gleich mit 4:0 wurde der

HSV im Weserstadion abge-
schossen. Klaus Matischak
und Pico Schütz erzielten die
Tore. Es war der 21. Spieltag
der Saison mit einem bemer-
kenswerten Effekt: Erstmals
eroberten die Bremer unter ih-
rem Trainer Willi Multhaup
die Tabellenführung, die sie
bis zum Schluss nicht mehr
abgaben.

22. März 1980:
Der tiefste Fall

Schlimmer ging es nim-
mer: Mit 5:0 gewannen die
Hamburger im Weserstadion.
Sie demütigten das Team von
Werder-Trainer Fritz Langer
auf eine Weise, die sich in der
Bundesliga nie wiederholen
sollte. Dreimal traf allein
„Kopfball-Ungeheuer“ Horst
Hrubesch gegen ein Bremer

Team mit vielen prominenten
Namen (Burdenski, Otten,
Geils, Möhlmann, Röber, Rein-
ders), das jedoch nie eine
wirkliche Mannschaft war.
Der Abstieg war die Folge.

29. Januar 1983:
Das Meister-Duell

Es ging um nicht weniger
als die deutsche Meister-
schaft. Werder gewann 3:2.
Rudi Völler und Frank Neu-
barth stellten die Weichen auf
Sieg. Doch am Ende der Sai-
son lachten die Hamburger:
sie wurden Meister – punkt-
gleich mit dem Zweiten Wer-
der Bremen, aber mit dem
um acht Treffer besseren Tor-
verhältnis. Die Hamburger si-
cherten sich die Schale mit ei-
nem 2:1 am letzten Spieltag
bei den schon abgestiegenen

Schalkern. Das Tor zum 2:1,
das die Meisterschaft ent-
schied, schoss Wolfgang Rolff,
Werders heutiger Co-Trainer.

29. Mai 1993:
Hoeneß schäumt

Uli Hoeneß konnte es
nicht glauben. „Das war Nach-
barschaftshilfe“, schimpfte
der Manager des FC Bayern,
weil Werder den Hamburger
SV gleich mit 5:0 nach Hause
geschickt hatte. Denn Werder
hatte wegen dieses Kanter-
siegs (Tore Völler, Rufer – je 2
– und Kohn) die Münchner
an der Spitze abgelöst – we-
gen eines einzigen Törchens
mehr. Das geschah am vorletz-
ten Spieltag. Eine Woche spä-
ter allerdings wurde deutlich,
dass es letztlich nicht auf das
Torverhältnis ankam. Werder

gewann in Stuttgart 3:0, die
Bayern schafften in Schalke
nur ein 3:3.

1. Mai 2004:
Der Rekordsieg

Letztlich ist es nur einer
von vielen Höhepunkten in
Werders Double-Saison. Mit
6:0 wurde der HSV nach
Hause geschickt – es war Wer-
ders höchster Sieg in einer
Saison, in der praktisch alles
glückte. Bemerkung am
Rande: In dieser Werder-Elf
stand nur ein Spieler, der
auch heute noch zum Bremer
Aufgebot zählt: Frank Bau-
mann. Die Zeiten ändern sich
schneller als viele glauben.

13. Mai 2006:
Ailtons Fehlschuss

Es ging um die Champions
League, in die nur der Sieger
dieses Duells am letzten Spiel-
tag einziehen würde. Alles
sprach für den Gastgeber
HSV. Dieser spielte überlegen,
doch beim Stande von 1:1
stöhnten die HSV-Fans auf.
Ailton hatte am leeren Bre-
mer Tor vorbeigeschossen. Es
war jener Ailton, der zwei
Jahre zuvor noch im Werder-
Trikot gespielt hatte, dabei
für Bremen aus fast allen La-
gen traf und Bundesliga-Tor-
schützenkönig geworden war.

Doch dann begann die
Odyssee des Brasilianers
durch ein halbes Dutzend
Clubs. Er erreichte nie wieder
die Klasse, die er in Bremen
hatte. Zurück zum Spiel: Mi-
roslav Klose, schon leicht ver-
letzt ins Spiel gegangen,
machte kurz vor Schluss Wer-
ders 2:1-Sieg perfekt, und
Hamburg trug Trauer.

29. Januar 1983: Werder gewinnt gegen den HSV 3:2. Manfred Kaltz (v. li.) beobachtet das
erste Tor von Rudi Völler. Frank Neubarth traf zum 2:0, Uli Stein war geschlagen. BILD: IMAGO

Denkwürdige Duelle erhitzen Gemüter
FUßBALL Rückblick auf ein halbes Jahrhundert spektakulärer Derbys zwischen Werder und dem HSV

Ardorf und Torsholt 
stellen erfolgreichste 
Jugendmannschaften in
Neuenburg. Mamburg
entthront Halsbek in der
Klasse Männer IV.

NEUENBURG/FWA – Bei herrli-
chem Sonnenschein beendete
der Friesische Klootschießer
Verband (FKV) am Wochenen-
de mit den Meisterschaften auf
Mannschaftsebene die Saison.
Der Landesverband Ostfries-
land zeigte sich auf den Punkt
topfit und dominierte den Län-
dervergleich gegen Oldenburg
mit 14:5 unerwartet deutlich.

In beiden Jugend-A-Klassen
allerdings zogen die Ostfriesen
den Kürzeren, wie auch in der
männlichen Jugend C und D,
sowie in der Frauen-IV-Klasse. 

Mit jeweils zwei FKV-Meis-
terschaften im Gepäck traten
Pfalzdorf (Jugend E und Män-
ner II) und erneut die Nach-
wuchsschmiede Torsholt
(weibliche Jugend A/m.ännli-
che Jugend D) als erfolgreichs-
te Vereine die Heimreise an.
Der gastgebende Kreisverband
Friesische Wehde schickte fünf
Mannschaften ins Rennen.
Zweimal wurde der FKV-Titel
gewonnen. 

Elf der 13 Kreisverbände des
FKV waren rund um Neuen-
burg vertreten. Butjadingen
blieb trotz drei Nennungen wie
auch Stadland und Waterkant
jeweils der zweite Platz vorbe-
halten. 

Jugendklassen

In den Klassen Jugend D bis
F waren alle sechs Partien prak-
tisch bereits auf der Wende ent-
schieden. Nur zwischen Tors-

holt und Ihlowerfehn (weibli-
che Jugend F) blieb es bis zum
Schluss spannend.

Berumerfehn (weibliche Ju-
gend C) zwang Altjührden in
die Knie. Dagegen hatte Ruttel
auf männlicher Seite gegen
Schirumer-Leegmoor erheb-
lich mehr Mühe. Mit 1,008 Wurf
nutzte Ruttel schließlich das
Heimrecht  und sicherte sich
den Titel.  

Torsholt forderte in der
weiblichen Jugend B Ardorf
heraus. An der Wende führten
die Ammerländer. Auf der
Rücktour jedoch drückte das
Team um Ann-Christin Peters
dem Wettkampf seinen Stem-
pel auf. Der Lohn: FKV-Gold.

Bei dem männlichen Pendant
kam es zur knappsten Ent-
scheidung überhaupt. Hollwe-
ge gestattete Blersum bis zur
Wende zwei Wurf. Im Ziel fehl-
ten nur noch 65 Meter.

Bei der weiblichen Jugend A
fand Reepsholt mit der Holz-
kugel kein Mittel gegen Tors-
holt. Die sorgte damit für die
zweite Goldmedaille bei den
Meisterschaften.

Die Neuauflage des Vorjah-
resduells zwischen Grabstede
und Holtgast war von Span-
nung geprägt. Der Titelvertei-
diger aus Holtgast konnte eine
knappe Führung nicht verwal-
ten. Somit blieb lediglich Sil-
ber.

Seniorenklassen
Mehr als souverän verteidig-

te Gießelhorst/Hüllstede in der
Klasse Frauen IV die FKV-Kro-
ne. Neuwesteel musste erneut
neidlos anerkennen, dass ge-
gen die Mannschaft um Helga
Gerdes, Christa Fuhr und Mit-
streiter kein Kraut gewachsen
war. 

Spekendorf machte in der
Klasse Frauen III gegen Delfs-
hausen kurzen Prozess. Die Au-
richer gewannen den FKV-Titel
mit deutlichen 5,077 Wurf.

In der Spielklasse Frauen II
warfen Bredehorn und Schiru-
mer-Leegmoor gegeneinan-
der. Leegmoor überraschte
nach dem Aufstieg in die Lan-

desliga direkt mit der Meister-
schaft auf Landesebene und
sorgte mit dem Gewinn der
FKV-Meisterschaft für das 
I-Tüpfelchen einer äußerst er-
folgreichen Saison.

Berumbur als Titelverteidi-
ger bekam es diesmal mit Grab-
stede zu tun. Die Mannen aus
der Friesischen Wehde verloren
bereits mit der Gummikugel
entscheidenden Boden. Die
höchste Auszeichnung des Ver-
bandes ging erneut an Berum-
bur.

Aushängeschild Halsbek
kämpfte bei den Männer IV um
den vierten Titelgewinn in Fol-
ge. Doch mit Mamburg hatte
die Mannschaft um Johann zur
Horst einen quirligen Gegner
auf der Grenzstraße. Das Team
um Focke Tjarks entthronte
den vielfachen Meister aus dem
Ammerland.

Leerhafe trat in der Klasse
Männer III als Titelverteidiger
an. Reitland war schwer einzu-
schätzen. Doch entgegen den
Begegnungen der Vorjahre hat-
ten die Friedeburger relativ
leichtes Spiel. Leerhafe vertei-
digte nicht nur sicher seinen Ti-
tel, sondern sorgte mit fast
zwölf Wurf für das höchste De-
tailergebnis der insgesamt 19
Alterklassen.

Zwei überaus erfolgreiche
Vereine bestritten das Männer-
II-Finale. Titelverteidiger Hals-
bek gegen Pfalzdorf lautete das
Duell. Pfalzdorf legte per Gum-
mikugel einen optimalen Start
hin. Doch Halsbek blieb dran,
wie auch die Holzabteilung.
Pfalzdorf blieb bis zum Schluss
konzentriert und gewann mit
deutlichen 7,071 Metern nach
2004/05 und 2007 zum vierten
Mal die FKV-Meisterschaft. 

Boßler küren Mannschaftsmeister
Sechs Jugendpartien des FKV-Entscheids schon bei Wende geklärt / Ostfriesen dominieren deutlich

Die weibliche Jugend B aus Ardor f und die männliche Jugend B aus Blersum gewannen die
FKV-Mannschaftsmeister titel im Boßeln. FOTO: PRIVAT

Weibliche Jugend F: Torsholt
(AMM) 45 Wurf/46 Meter -
Ihlowerfehn (AUR) 44/64: 0:1.
Weibliche Jugend E: Waddens
(BUT) 47/29 - Eversmeer (ESE)
42/17: 0:4. Weibliche Jugend
D: Waddens (BUT) 47/21 -
Südarle (NOR) 42/62: 0:4.
Weibliche Jugend C: Altjühr-
den (WAT) 43/95 - Berumer-
fehn (NOR) 34/52: 0:8. Weibli-
che Jugend B: Torsholt (AMM)
43/84 - Ardorf (WTM) 39/18:
0:3. Weibliche Jugend A: Tors-
holt (AMM) 55/123 - Reepsholt
(FRI) 58/127: 3:0. Männliche
Jugend F: Grabstede (FRW)
51/15 - Wiesederfehn (FRI)
44/54: 0:7. Männliche Jugend
E: Hollwege (AMM) 46/33 -
Pfalzdorf (AUR) 40/43 0:6.
Männliche Jugend D: Torsholt
(AMM) 40/47 - Dunum/Brill
(ESE) 44/40: 4:0. Männliche
Jugend C: Ruttel (FRW) 41/76
- Sch.-Leegmoor (AUR) 42/68:
1:0. Männliche Jugend B: Holl-
wege (AMM) 42/50 - Blersum
(WTM) 42/115, 65 Meter f.
Blersum. Männliche Jugend A:
Grabstede (FRW) 48/32 - Holt-
gast (ESE) 51/133: 2:0. Frauen
IV: Gießelhorst / Hüllstede
(AMM) 40/ 37 - Neuwesteel
(NOR) 45/21: 5:0. Frauen III:
Delfshausen (STD) 48/99 -
Spekendorf (AUR) 42/36 : 0:5.
Frauen II: Bredehorn (FRW)
55/25 - Sch.-Leegmoor (AUR)
51/95: 0:4. Männer V: Grabste-
de (FRW) 53/180 - Berumbur
(NOR) 50/75: 0:2. Männer IV:
Halsbek (AMM) 48/96 - Mam-
burg (ESE) 46/131: 0:2. Män-
ner III: Reitland (BUT)
114/227 - Leerhafe (FRI)
102/169, Holz: 61/105 -
54/132; Gummi: 53/122 -
48/37: 0:11. Männer II: Hals-
bek (AMM) 102/229 - Pfalzdorf
(AUR) 94/150, Holz: 49/53 -
47/138; Gummi: 50/72 - 44/12:
0:7.
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